Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Sonnabend 
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Berlin den 26. Oktober. Des Königs Majeſtät 
haben den bisherigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
Kaß ner zu Schubin und den bisherigen Land: und 
Stadtgerichts⸗ Direktor Fuchs zu Neuſtadt in Ober⸗ 
Schleſien zu Ober⸗Landesgerichts⸗Räthen und Mit⸗ 
gliedern des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder 
zu ernennen geruht. z 

Se. Königliche Majeftät haben dem penfionirten 
Land⸗ und Stadtgeriches-Aſſeſſor Lie belt in Quer⸗ 
furt den Charakter als Juſtizrath Allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 5 


Der Fuͤrſt Alexander Wolkonsky iſt von St. 
Petersburg, und der General⸗Major und Komman⸗ 
deur der 11. Kavallerie -Brigade, von Grävenitz, 
von Breslau hier angekommen. 

Se. Excellenz der General: Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 2. Divifion, von Rummel, iſt nach 
Danzig, und der General⸗-Major und Kommandeur 
der 4. Kavallerie⸗Brigade, Freiherr von Krafft IL, 
nach Stargardt abgereiſt. 


Ai 


5 . 
Fa n ß ch 
Paris den 19. Oktober. Der König 
ertheilte heute dem Baron von Rolhſchild eine Pri⸗ 
vat⸗Audienz. Es bat ſich demzufolge das Gerücht 
verbreitet, daß die Belgiſche Regierung in Begriff 
ſtehe, eine neue Anleihe abzuſchließen. 


Die Prinzeffin Adelaide, die Schweſter des Kd⸗ 


— 


der Belgier 


— 


nigs, ſoll von einer bedeutenden Unpäßlicpkeit befal⸗ 


len ſeyn ; 
Sir Robert Peel iſt vor einigen Tagen nach Lon⸗ 


don abgereiſt; er wird indeß nur zwei bis drei Wo⸗ 


chen abweſend ſeyn, da ſeine Reiſe keinen andern 
Zweck hat, als ſich einer Einladung feiner Kommit⸗ 
tenten, die ihm ein gutes Gaſtmahl geben wollen, 
zu fügen. Lady Peel und ihre Tochter ſind in Pa⸗ 
ris zurückgeblieben, und Alles deutet darauf hin, 
daß ſie einen großen Theil des Winters in unſerer 
Hauptſtadt zubringen werden. 


Die Charte de 1830 widerſpricht der von eini⸗ 


gen Blättern gegebenen Nachricht, daß der Gene⸗ 


ral Athalin, Adjutant des Koͤnigs, nach St. Pe⸗ 
tersburg abgereift ſey. f 


Durch eine Verordnung vom vorgeſtrigen Tage 


hot der Koͤnig auf das Geſuch der Herren Peyron⸗ 
net und Chantelouze, deren Geſundheit tief erſchuͤt⸗ 


tert iſt, befohlen, daß ſie aus dem Schloſſe Ham 


entloſſen werden. Her! Peyronnet hat die Erlaube 


niß erholten, feinen Wohnſitz in Monferrand (im 
Departement der Gironde) und Herr Chantelouze 


den ſeinigen im Departement der Loire aufzuſchlae 


gen, gegen ihr Ehrenwort, ſich von dort nicht zu 
entfernen. B 8 s 


verſichert, auf feiner Reiſe an einer Geſchichte von 


Herr Thiers arbeitet, wie ein hiefiges Journal 


Venedig und beaobſichtigt, feine Quellen an Ort 


und Stelle zu ſtudiren. 
Der General Damrement iſt am 14. d. M. in 


Toulon angekommen und hat ſich ſogleich an Bord 


des Dampfſchiffes begeben, das ihn nach Afrika 

bringen ſoll, und welches um 11 Uhr Morgens die 

Anker gelichtet hat. . i 
Die Operation zur Aufrichtung des Obelisken von 
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Luxor iſt auf Fünftigen Sonnabend, den 22. d. M., 
feftgefeht. 

Die durch den Geldmangel eingetretene Stockung 
des Seiden⸗Geſchaͤfts in Lyon ſcheint, einem Schrei⸗ 
ben aus jener Stadt vom 12. d. zufolge, ihr Ende 
erreicht zu haben. 5 SE 

Der Messager ſagt bei Erörterung der letzten 
finanziellen Maßregel des Herrn Mendizabal, man 
ſei allgemein der Meinung, daß es der Wuͤrde der 


Spanifchen Regierung weit angemeſſener geweſen 


wäre, den Inhabern Spaniſcher Papiere offen zu 
erklären, daß die Ereigniſſe ihr die Herbeiſchaffung 
der noͤthigen Geldmittel nicht geftatten, und daß 
der Schatz genoͤthigt ſey, die Bezahlung der Zins 
ſen bis nach Beendigung des Buͤrgerkrieges zu 
verſchieben. ©; 

Die Regierung hat folgende telegraphiſche Depe⸗ 
ſche aus Bayonne vom 16. d., 8 Uhr Abends, 
erhalten: „Nachdem Gomez am 6. den General 
Escalante, der von Malaga gekommen war, um 
ſich ihm in den Weg zu ſtellen, bei Baeng geſchla⸗ 
gen hatte, beſetzte er Alcala⸗la⸗Real. Die Avant⸗ 
garde des Brigadier Alaix war an demſelben Tage 
in Jaön eingetroffen und hoffte, ihm den Weg nach 

Granada abzuſchneiden; man ſieht in Madrid dem 


ſchließlichen Erfolge dieſer Mandvers mit großer 


Beſorgniß entgegen. Einſtweilen ſind die Fonds 
daſelbſt ſehr gefallen.“ 
Man ſchreſbt aus Bayonne vom 13. d. M.: 
„Aus Eliſondo wird berichtet, daß es den Karliſten 
gelungen iſt, die Linie von Pampelona nach Val⸗ 
carlos zu durchbrechen. Das fünfte Navarreſiſche 
Bataillon, unter den Befehlen des Don Louis Etche⸗ 
varria, hat dieſe Bewegung mit Erfolg ausgefuhrt 
und ſich dabei des Dorfes Zuriani bemaͤchtigt, Die 
Chriſtinos haben vergebens geſucht, dieſe Stellung 
wieder zu nehmen. Der Engliſche Oberſt Wilde it 
durch einen in aller Eile abgeſandten Chriſtiniſchen 
Offizier von dieſem Umſtand in Kenntniß geſetzt 
worden, und muß nun, ſtatt ſich über Valcarlos 
nach Pampelona zu begeben, den Weg nach Jaca 
über Oleron einſchlagen, um ſich zu Eſpartero 
zu begeben.“ g 3 
An der heutigen Boͤrſe ſind die Spaniſchen Pa⸗ 
piere, in Folge der Bekanntmachung wegen Nicht⸗ 
bezahlung der am 1. November fälligen Zinfen, um 
5 PCt. gefallen, g ; 
8 1 
Madrid den 9. Okt. 
Einzahlungen für die Zr 
ſeit einigen Togen ziemlich ſchnell von ſtatten, man 
hat ſich jedoch gensthigt geſehen, die mit der Zah⸗ 
lung er Ruͤckſtaͤndigen durch ein Cirkular zu moh⸗ 
nen) worin gefogt wird, daß die Regierung Staͤrke 
und Energie genug beſitze, um ſich Gehorſam zu 
verſchaffen. 12 


en. 
(Franz. Blätter.) Die 


Der größere Theil der bis jetzt bekannten Wah⸗ 


len iſt im Sinne der Revolution ausgefallen. 


wangs⸗ Anleihe gehen zwar 


In dem Karmeliter⸗Kloſter ſollen, außer den 
369,000 Realen in baarem Gelde, noch eine Menge 
werthvoller Gegenſtaͤnde von einer Mill ion Realen 
an Werth vorgefunden und von der Negierung in 
Beſchlag genommen worden ſeyn. 


. per 


Ein von Franzoͤſiſchen Korteſpondenten geſchrie⸗ 


bener Bericht aus Madrid vom 9. Oktober ent⸗ 


halt Folgendes: „Geſtern Abend verbreitete ſich 
das Gerücht, daß Gomez von neuem geſchlagen 
worden ſey, allein es hat ſich heute als ungegrüne 
det erwieſen. Heute will man wiſſen, daß die Er 
bebung in Maſſe in den vier Provinzen Andaluſtens 
mit Eifer betrieben wird.“ 


a D än e m ar k. t 

Kopenhagen den 15. Okt. Im Monat Sep: 
tember paſſirten 761 Schiffe von der Nordſee kom⸗ 
mend und 837 von der Oſtſee, zuſammen 1598 
Schiffe, den Sund. Davon gehörten 531 der 
Engliſchen, 264 der Preußiſchen, 165 der Norwe⸗ 
giſchen, 143 der Schwediſchen, 100 der Daͤniſchen, 
83 der Ruſſiſchen und eben fo viel der Holläandiſchen 
Flagge. 1234 waren beladen und 364 fuhren in 
Ballaſt, unter letzteren nur 12 von der Oſtſee kom⸗ 
mende. Im vorhergegangenen Auguſt-Monat wa⸗ 
ren im Ganzen 1632, im Juli 1734, im letztver⸗ 
floſſenen Quartal zuſammen alſo 4904 Schiffe paſ⸗ 
fir, Im Vergleich mit den vorhergegangenen Jah⸗ 
ren hat die Sund⸗Paſſoge in den drei Quartalen 
dieſes Jahres ſich folgendermaßen herausgeſtellt: 
Vom 1. Januar bis 1. Okt. 1832: 10,320 Schiffe 


8 
= : 5 „ 1833 8,39 3 
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8 Deut ſchland. 
Deſſau deu 22. Okt. Der berühmte Violiniſt 
Lipinski iſt hier angekommen und hat ſich bereits 
geſtern in einem Konzerte hören laſſen. Er ärnd⸗ 

tete ſtürmiſchen Beifall. ; 
Niederlande. a 
Aus dem Haag den 18. Oktober. Geſtern 
wurde hier die diesjährige ordentliche Sitzung der 


Generalſtaaten, unter den gewoͤhnlichen Feierlich⸗ 


keiten und in Gegenwart des Prinzen von Oranien 

und des Prinzen Friedrich der Niederlande, durch 

Seine Majeſtaͤt den König in Perſon eroͤffnet. 
— Te en: 


Vermiſchte Nachrichten. 85 
Poſen. — Zu Neu⸗Strelitz im Kreiſe Chodzie⸗ 
ſen wurde die Frau eines Coloniſten unlängft von 


4 Kindern, einem Knaben und 3 Mädchen, ent⸗ 


bunden, wovon jedoch das eine bald nach der Ge⸗ 


burt ſtarb. Desgleichen wurde in Groß⸗Sittno 


bei Bromberg eine Frau von Drillingen, 2 Knaben 
und einem Maͤdchen, entbunden; die Kinder leben, 
die Mutter aber iſt geſtorben. . 


1 4 


der Großfürst Michael ven Rußland traf am 2often 
d. Mts., von Holland kommend, nebſt Gefolge in 
Koͤln ein, ſtieg im Gaſthof zum großen Rheinberg, 
mwofelßftser übernachtete, ab, und ſetzte am folgen⸗ 
den Morgen die Reiſe nach Frankfurt a. M. fort. 


Am Rhein ſind nun die Weinbauer im Reinen 
darüber, daß ihr Herbſt nicht einmal mittelmaͤßig 
ausfallen wird. Sie verſichern aber, das ſei nur 
ihr Vortheil, denn nun würden doch ihre Vorraͤthe, 
die von 3 Jahren her lagerten, verkauft und zwar 
zu beſſerem Preiſe. Wirklich ſind die Weine ſchon 
bedeutend im Preiſe geſtiegen. 


Der Carliſtiſche General Gomez hat eine Procla⸗ 
mation nach Madrid geſchickt, worin er anfündigt, 
er werde in den naͤchſten Wochen in die Hauptſtadt 
einrücken, und erwarte, daß ſich Alles gutwillig uns 
terwerfe. Doch ruͤcken nun die Generale der Koͤni⸗ 
gin von verſchiedenen Seiten her gegen ihn an und 
verſprechen, ihn wieder einmal zu pulveriſiren. 


In der Türkei iſt wieder viel vom Rebelliren die 
Rede. In mehreren Provinzen find Verſchwoͤrnngen 
entdeckt worden und in Bosnien und Rumelien ſind 
wirklich Aufſtaͤnde ausgebrochen. Ein Paſcha, der 
ſich empoͤrt hatte, iſt von den Türken in Lajetina 
belagert worden; aber erſt nachdem die Stadt durch 
Brandraketen von allen Seiten in Brand geſetzt 
war, ergab er ſich. 


In Konſtantinopel iſt eine ſehr verwickelte 
Schnupftabacksdoſen-Augelegenheit im Gang. Der 
Sultan hat nämlich dem Tſcherkeſſiſchen Agenten 
eine Doſe verehrt, und der Ruſſiſche Geſandte hat 
deßhalb beim-Tuͤrkiſchen Miniſter Vorſtellungen ges 
macht und Fragen geſtellt. Der Miniſter hat ge: 
antwortet, der Sultan habe die Doſe blos darum 
geſchenkt, weil ihm der Agent durch ſeine Turnubun⸗ 
gen ganz beſonders wohlgefallen habe. Der Ruſſi⸗ 
ſche Geſandte will ſich aber damit nicht zufrieden 
geben, und feine Engliſche Ohren wollen wirklich 
gehoͤrt haben, daß der Sultan nicht mehr gut auf 
die Ruſſen zu ſprechen ſei, weil er erfahren habe, 
daß ſie bei den Rebellionen in den noͤrdlichen Pro⸗ 
vinzen die Hand mit im Spiele haͤtten. 


Von Kaſſel aus wird erklärt, daß die Garniſon 
der Stadt verſtaͤrkt werde, aber nicht wegen Eins 


berufung der Staͤndeverſammlung. 


In B. ſind beunruhigende Gerüchte im Umlauf; 
viele Leute find in Gefahr, ihren Nerrn zu verlieren. 
Es heißt nämlich, das Prädikat „Herr“ ſolle nach 
einer neuen Verordnung in Zukunft nur an gewiſſe 
Beamten Claſſen und Stände verliehen werden, 
fo daß mit einem Mole eine ganze Menge herrn⸗ 
loſer Leute herumgehen wurden. 


— 
Berlin den 25. Oktober. Se. Kaiferl, Hoheit 


In der Literatur und auf der Deutſchen Bühne 
iſt ein Stern erſchienen, den Alle freudig begrüßen. 
Die Prinzeſſin Amalie von Sachſen hat mehrere 
Luſtſpiele und eben erſt wieder ein neues, „den Zoͤg⸗ 
ling,“ geſchrieben, von dem man rühmt, daß es 
den beſten der Deutſchen Literatur an die Seite zu 
ſtellen, und ein ſprechender Beweis von dem hohen 


Talente und der hohen Bildungsſtufe der Fuͤrſſ in ſei. 


re ka ma, 
Alle unbekannten Eigenthümer des von dem 
Wirth Franz Racacki zu Kokorzyn auf dem 
Felde unweit des gedachten Ortes gefundenen, refp, 
aus der Erde gegrabenen Schatzes, beſtehend in drei 
Pfund ein und zwanzig drei Viertel Loth Bruchſil⸗ 
ber, werden hiermit aufgeboten, ihre etwanigen 
Anſprüche an denſelben in dem auf 
Vor⸗ 


den Zoſten No vember c. 
tags um 11 Uhr i 
in unſerm Gerichts⸗Lokale vor dem Deputirten Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Rath v. Ziegler anſtehen⸗ 
den Termine anzumelden und geltend zu machen, 
widrigenfalls ſie damit werden präfludirt werden. 
Koften den 2. September 1836. i 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht, 
Vom Iften November d. J. ab ertheilen wir Un⸗ 
terricht in Verfertigung von Haar⸗Blumen. Damen, 
welche dieſe Arbeit zu erlernen wunſchen, belieben 
ſich des halb an uns zu wenden, 
Poſen den 27. Oktober 1836. - 
Die Geſchwiſter Pauline und Jeannette 
Schubmacherſtraße No. 13. 
Der Königliche Geſtüts⸗Hengſt Iynthius, 6 Jahr 
alt, ſteht in Mrowino bei Poſen ſeit dem 28ſten 
Oktober 1836 zum Verkauf. = 


Dreißig Thaler Belohnung. 

Auf dem Wege bei Küſtrin, zwiſchen den Doͤr⸗ 
fern Neudorf und Woldeſtrenkern, iſt mir ein Bett⸗ 
ſack mit folgenden Sachen vom Wagen geſtohlen, 
oder verloren gegangen: 2 

Ein ſchwarzer Pelz mit ſchwarzem englifcheleders 
nem Ueberzuge; ein kirſch- brauner ſeidener Ueber⸗ 
rock, ein Rock aus ſchwarzem Laſting, dito aus 
grauem Nankin, eine runde Zobel⸗ Mütze, eine 
dito mit Lappen, eine Mütze mit einem Pelz⸗Beſatz, 
ein bunt⸗geſtreifter kattuner Schlafrock, ein Paar 
Stiefeln, ein Paar Schuhe, ein Paar Morgenſchu⸗ 
he, ein Unterbette mit buntem Ueberzuge, ein Bett⸗ 
laken, drei Hemden, ein Paar Hoſen aus gelbem 
Nankin, ein Paar Hofen aus grauem Circaſſienne, 
eine barchentne Unterjacke, eine Schlafmütze, ein 
Paar Strümpfe, ein Arbakanſes, eine Schlafmüͤtze, 
ein Paar Strümpfe, ein Talles, beſetzt mit ſilber⸗ 
nen Treſſen, ein dito ordinairer, ein Hebräiſches 
Gebetbuch, ein dito für Pfingſten, ein dito auf alle 
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Feiertage Twillim, die 5 Bücher Moſes in zwei 
Theilen, 2 Spiele Franzoͤſiſcher Karten, eine Müͤller⸗ 
Doſe, ein Federmeſſer mit 2 Klingen, eine Brief⸗ 
taſche von rorhem Saffian, ein Goldgewicht, eine 
Weſte von ſchwarzem Seidenzeuge, zwei und eine 


achtel Elle farbiges Seſdenzeug, ein ſchwarzſeidener 


Leibgürtel, eine Tuchmütze. 

Wer mir zur Wiedererlangung obiger Gegenſtäͤn⸗ 
de, indem ich die Koͤnigl. Wohlldbl. Polizei hieſigen 
Orks hiervon in Kenntniß geſetzt, verhilft, erhält 
obige Belohnung. 

Poſen den 27. Oktober 1836. 

— Simon Landau, 
aus Zgierz in Polen. 

Frische Holländ. Austern und schönen 
Kräuter- Käse hat erhalten: 

Die Sypniewskische Handlung in Posen. 
Friſche Elbinger Neunaugen, pro Stück 
1 Sgr.; geräucherter Lachs, das Pfund A 15 Sgr.; 
tinmarinirter Lachs, das Pfund mit To Sgr.; Lim⸗ 
burger Sabn=Räfe und Niederungſcher Käſe; friſche 
Danziger Breitlinge, das Pfund à 5 Sgr., ſind 
zu haben bei: 8 
W J. Ephraim, 
Waſſer⸗ und Jeſuiterſtraßenecke No. 31. 
Meinen geeheten Kunden zeige Ich ergebenit an, 
daß ich meine Brod⸗Niederlage nach meinem Grund⸗ 


ſtuͤck No. 25. Wronkerſtraße verlegt habe, und das⸗ 

ſelbe an den Tagen Montag, Mittwoch und Frei⸗ 

tag von 8 bis 12 Uhr zu haben iſt. 0 
Poſen den 25. Oktober 1836. 


G. Mul la k. 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 24. Oktober 1836. 


Getreidegattungen. — 
inn eee - 
Zu Lande: e 
Weizen (weißer) 1 25 — 1 15 — 
Roggen: 11 5— 1 11 4 — 
große Gerſte 11 5/— —1 28 9 
kleine „ na 1 3 9 I — . 
Hafer. . 8 «„ r 22 6 El 18 9 
Erbſen [121 3 11 6— 
Linſen, * * 2 * 4 I 22 6 14 12 22 

Zu Waſſer: f 
Weizen, weißer. 2 —— 1 27 6 
Roggen;in2s 11 319 — —— 
große Gerſte. — 1 1131 —) —-— 
Hafer. een e 
Etbeens 
Das Schock Stroh. . 50 —— 415 
Heu, der Centner. 1 3— | 25l— 


N a men = Sonntag den Selen Detober 1836 | In der Woche vom 
de 5 wird die Predigt halten: 21ſten bis 27ſten Oktober 1836 find: 
er 55 r FRRRERGHTEIENTNE 
> : ben: traut: 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. . ee us: et 
Knaben.] Mädch. zahle weist Paare: 


Evangel. Kreuzkirche r. Pr. Friedrich r. Superint. Fi * 2 62.71.26 4 1 
Evangel. ae Conſ.R. D. Duͤtſchke ® 3 — Sich — — — — — 
Sarnifon = Kirche = Cand. Levecke — ! 1 2 3 — A 
Domkirche = red. Laferski = 2 4 4 2 3 
daß, den 1. Nov. Er Urbanowie f IR 
daf. den 2. Nov. 5 e 1 a ; 
Pfarxkirche Dekan Wroblewski — — >. 1 3 42 
daf. den 1. Nov: Derfelbe 5 5 a 
St. Adalbert-Kirche | = Manf, Dulinski TIER 3 2 = 1 2 
Bernhardiner = Kirche = Eler. Kwadranski | = Manf. Gransfe- | 3 1 3 23 — 
(Par. St. Martin.) 5 iR g = { 
dal. den 1. Nov, — [= Prof. Barthmann — — . —4 — 
daſ, den 2. Nov = Manf. Grandke e = 
Franzisk. Kloſterkiſche] = Guardian Akolinski — — — — — — 
Par. St. Roch.) ö 5 i 
das. d. 1. u 2. Nov. Derſelbe. \ 85 N 
Dominik. Klofterfirche | ⸗Pred. Tomaſzewski — — — — in — 
das den 1. Nov. = Prior Scholß rs | 
daf. den 2. Nov. | = ER Tomaſzewski N 5 ; 
Kl. der barmh Schweſt.] = Cler. Szymkiewicz — — — — — — 
daſ. den 1. Nov, = Diac, Paczdorski RE 
> 1217218] I 


